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Einleitung 

Im September 1944 befanden sich fast sechs Mi 

Arbeitskräfte in Deutschland; weit über drei V 

und Südosteuropa. 1 Zählt man die Hunderttau 

Heimatländern für die deutsche Kriegswirtschaf 

ren Millionen Ost- und Südosteuropäer als Zwang 

cke beschäftigt. Rekrutiert und dirigiert wurden 

Deutschland deportierten Arbeitskräfte ebenso w 

selbst Zwangsarbeit leisteten - von deutschen } 

ihre Geschichte und Tätigkeit ist bisher noch we 

Besatzungsverwaltungen insgesamt. Während vo1 

Jahre eine Fülle an wissenschaftlichen Arbeiten 1 

ehemaliger Zwangsarbeiter zur Arbeitssituation 

wurde, blieb die Aufarbeitung ihrer Rekrutieru 

ebenso wie die dort geleistete Zwangsarbeit ein r: 
Dabei sind die Fragen, die sich in unserem I< 

aus zentral: Wie konnte es den zivilen Arbeitsve1 

riesige Zahl an Zwangsarbeitern zu rekrutiere11 

die deutsche Kriegswirtschaft frühzeitig zusam 

gestaltete sich die Rekrutierung von Arbeitskri 

lieh wichtige Zwecke in den Ländern selbst? W 

2 

V gl. Ulrich Herbert, Fremdarbeiter. Politik und Pra:x 

der Kriegswirtschaft des Dritten Reiches, Bonn 1999 

V gl. zur Situation in Deutschland: Geraubte Leben. : 

von der Stiftung "Erinnerung, Verantwortung und 

Janka, Köln/Weimar/Wien 2008; Erinnerung bewa 

beiter des Dritten Reiches aus Polen 1939-1945, hr 

Deutsche Aussöhnung" und dem Dokumentations2 

lin-Schöneweide der Stiftung Topographie des Ten 

eine mittlerweile kaum mehr überschaubare Zahl rc 

sowie solche zu einzelnen Firmen. 


